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Sermahlung

Weldhe
Anno 1754, den 15 Hug,

it Wernigerode,

outd) pricftecliche €infegnung,

im HERRR vollogen wurde,

Cutdedte bierdurd) feinm Hers

Denen Sodarafiichen Saufen

mit unterthanigem Dand und Gebet
verbundener Knedyt,

e M Mo B M M M B M B B0

Halle,
mit Sdneiderfdhen Sdhriften







ey will mich mit dir verloben in Ciigei,

mit dit vertrauen in Ger

gfeit und
und Bavmb

S im Glanben will i) mich miel die

verloben, und du wirt den HERR erfennen.

o unterivinde mich, an Dero Hodhseit - Feft,

DQuech mnerlichen 2 G bier aussufchitten,

Den Cr in fei

echen [afF,

©em der in GOtres Fuecht, mit glaubigem Berlangen,

Allein 31 OOftes Ehy, bdev

Qe di8 eiff GOrtes LWovt ¢

an man mit §

1 fidy in Den Befehrungs -

Stunbden

tigam, im Glauben hot vexbuiden,

1ind oa muB anch alsbenn nur louter Segen feom.



igam oo oben:

DO

Seh wil, veclobted Jaar, mid felb

t Dir verloben,

RNicht nur i diefer Lelt, nein ouch in Ew

1nd foldher €h-Stand ift cin felger Stand ju ne

Den auch der Tod ¢

1nd dagu fdf

nefet Cr felbff die

Dent alferfchdnften Sehm

per auch in dem Gerichte

Das, was toch flndlich ift, volffommen moeht 3 nichte.

Faft nun der Glaube dis, fo wikd der €

tand Beift,) aud) i D
Ter IEfum vecht erfenne, durd) ©GOftes Kraft, jur Freuden,
1nd aud) daher mit vecht ein Freuden -Stand genannt,

Qe ein oleh EH=Paar faw die allerfhiverfien Sadyen,

Alsvenn fich durhs Gebet, auch gang ertraglich ma

HEre JCEfu! der du mich nun angetvieben Hoff,

i deinen PLOMNIB Heut mein f vecht aussuf

tert,
1nd Jhm fie Seel und Ceib viel Segen ju evbitten,
QWeil Sein Papa miv cinft in Sovau meine Caff,

e Erulanten Stands, fo gnadig abgenommen

Daf idh gang unverdient nach Anbhalt-Cdthen For

Ach nimm nun mein Gebet in deinem I

Berlobe didh anicht, o Drautigam der Seelen

Mit denen, die fich Heut jum Eheffand vermablen,
Verfhaffe, dag fie nichts von dir  mehe trennen Fan,

Q0f Gie an Seel und Leib, was heilfom ifF genieffen,

Bis Sie, nadh langer Jeit, den Lebens-Lauf befdhlieffen.










Auf

| @Dd)@raﬂtfbe

! Weldye
754. den 15 Aug,

Wernigerode,

vlidie @infegnung,

O pollsogen wurde,

erdurd) fein SHers

vaficen anfern

igem Dancé und Gebet

B ESCTEH-EICITP-T3.E3.85.83.E3:-€ 2

/
; iderfhen Sdhriften.
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	Auf die Hochgräfliche Promnitz- und Lippische Vermählung, Welche Anno 1754. den 15 Aug. in Wernigerode, durch priesterliche Einsegnung, im Herrn vollzogen wurde, Entdeckte hierdurch sein Hertz ein Denen Hochgräflichen Häusern mit unterthänigem Danck und Gebet verbundener Knecht
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